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1 8 Burg, vom 11. Mai. ? 
Geſtern iſt die Poſt aus Burg zum erſtenmal wieder 
Mach. Magdeburg abgegangen, nachden Magdeburg über 
3 Monate belagert geweſen iſt. — Bis zum 26. Mai 
11 alle Rechnungen von den Staßt⸗ und Landleuten 
Aber den Schaden und Verluſt, welchen die Franzosen 
ke bei ihre fällen angerichtet haben, beim Rechnungs⸗ 
1 agdebürg eingereicht ſeyn. Bis jum 20. Mai, 
müͤſſen die Framoſen Magdeburg, Erfurt und Weſel ge⸗ 
Aue haben, und fie follen in kleinen Trupps zu soo 


ann abziehn. 

„nt, Hamburg, vom 14. Mat. 

Auf Befehl Sr. Könial. Hoheit, Monſieur, hat der 
1 den Oberbefehl uber das ı3te Corps 
und die zu Hamburg befindlichen Truppen an den Gene: 
tal Gerard abgeben müſſen. Außer dem Maeſchall Da: 
douſt ſind auch der Pri ekt Breteuil und der General; 

lizet Commiſſair d'Aubignoſe durch den General Gerard 

rer Funktionen entſetzt worden. Sie haben die Woh⸗ 

ungen, in deren Beſitz ſie ſich widerrechtiicher Weiſe 
geſetzt batten, in dem Zuftande, worin fie he gefunden, 
en die vorigen Eigenthümer zurückliefern und wi eigne 
Feten andre befiehen muͤſſen. Man hofft, daß fie fünmr, 
lich, beſondes wegen der aus der Bam genommenen 
Gelder, zur eufchaft werden gezogen werden. N 
Mieder rhein, dom 13. Mai Bar 
Die Reiſe des aus Berlin geraubten, und nun dahin. 


ücktehrenden Siegeswagen vom Brandenburgiſchen 


icht, wenigstens dieſſeits des Rheins, einem 
Se a traf er am roten dieſes 
Der dortige, allgemein verehrte preußiſche Comman- 
5 war, in Begleitung S 

„ dieſer Trophäe entgegen gegangen. me 
rere er on Die ganze Gegend bei dem 
Dune mit Menſchen bedeckt. Sodald man die 
= auf weichen jenes Kuuſtwerk transportitt wird, 


* 


herzogthu 
„und zuletzt 5 denen deutſches Blut in deu 


Montag, den 23. May 1814. 


an dem jemfeitigen Ufer des Rheins erblickte, wurden 
fie auf dem dieſſeitigen mit allgemeinem Judelgeſchrei bes 
willkemmt, und die zum Behnf der Ueberfahrt Dami 
beladenen Kähne wurden, als fe dieſſeits in den . 
Hafen einliefen, von den am Ufer verſammelten Stabt⸗ 
ee 3 une dem Läute 
aller Glocken empfangen. Sobald die Kiſten ausgeſchi 
waren, ließ das Volk ſich nicht langer halten, 5 — ( 
es dort eine gerade nicht gefährliche, aber wen stten 
ſchwer zu paſſirende Stelle giebt, fo folgte das Volk 
dem Drange feiner Empfindung, ſpannte fich ſelbſt vs 
die Wagen, und zog dieſelben eine beträchtliche Stre 
fort. Der Bus ging ſodann, unter fortwährendem Lau 
ten der Glocken und Kanonendonner, bei Fackelſchein, 
durch die vornehmſten Straßen der Stadt und, wo 4 
vorbei kam, waren unaufgefordert alle Häuſer erleuch 
Auf dem großen Platz in der Karlsſtadt ward der 
von der in Parade unter dem Gewehr ſtehenden Garn 
fon mit militairiſcher Muſik empfangen. Bei Endigu 
eines jeden Musk Stückes ließ das Volk dem geliebt 
Koͤnige Friedrich Wilhelm ein Vivat erſchallen, dan 
den verbündeten Monarchen — der gemeinschaftlich 
Sache der Menſchheit — dem Gouverneur des Groß 
ms Bera, endlich den Scene Dee 


— 
Adern rollt. — Dieſer den Duͤſſeldorfern u 
erſte frohe Abend frit den langen Jahren der von Frem⸗ 


den erlittenen Erniedrigung wird den Einwohnern gewiß 


unvergeßlich bleiben! 2 8 
e a 

6 en, die zuſammen mit 32 esp 

in Eiberfeid 22 Der Oberbürgermeiſter Brüning hatt 


zum Empfang deffeiben folgenden Aufruf an die Bürgers 
ſchaft erlaſſen: 3 8 
enes Meisterwerk, das einſtens eine Zierde der fc, 


Men Stadt Berlin waf, wurde von den Finden Euepas“ 


: = und feine Heere zogen na 


* 


nr acht, un 
Sie mit ihrer Namensunterſchrift 2 3 


nach jener Stadt geſchleppt, von wo aus Despotie und 
Angluͤck deer die Menscheit verbreitet wurde. Aber 
Preußens mächtiger Arm demühigte den Stolt des Fein⸗ 
i jener Stadt, wo dieſes 
zunſtwerk — vo deutſcher Hand verfertigt — prangte, — 
das nun wieder feine Stelle in Preußens Königs. Stadt 
einnehmen wird. 4 
„Mitbürger! — Dieſe Sieges⸗Trophaen, wieder errun⸗ 
n von unſern Brüdern, treſſen heute aus Paris in un⸗ 
erer Mitte ein. Laßt es uns mit Ehrfurcht und Be⸗ 
wunderung empfinden und unſere Freude laut an den Tag 
legen, daß Deutſche ein Heer Holzer Fremdliuge gedemü⸗ 
thigt haben, die auch uns einſtens tiraunifirten.) 
„Die ankommenden Wagen, von a5 Mann pas Trup⸗ 
Pen escortirt, wurden nun von 4 Pelte, Ofßt anten 
empfangen und unter Voranftretung von 2 Tambvuren , 
und 1 Musikanten, unter dem Fäuten aller Glock 
einem feierlichen Zuge nach der Stadt hereingebkacht. 


Zi „ Brüſſel, vom 5. Mai. 5 = 
Der oͤſterreichiſche Generallieutenant Baron 
men, und ſagt in ſeiner Proklamation an die Volker 
Belgiens: Kaiſer Franz ſchickt mich zu Euch. Ihr ge⸗ 


ier. Im Namen der hohen Alliirten nehme ich Beſitz 
20 > eiufwerpen zer: Am aten früh war die franzöfifche 
Sarniſon abmarſchirt, nachdem Carnot ſchon einige Tage 
vorher die Stadt verlaſſen hatte. 

„ „ Baſel, van 5. Mai. 5 

as in⸗Deutſchen Zeitungen von der Familie Bona⸗ 

arte in Beziehung ihrer vorgeblichen Verwandtſchaft mit 

teſigen Familien geſagt wird, iſt ganz irrig. folgendes 

nd * ‚wahren Verhaleniſſe: en died von Baſel, 
Oberlieutenant in dem Schweſteriſchen Regiment Boccard, 
beirathete im Jabre 2757 iu Ajaceio in Korſika eine 
junge und ſchöne Wittiwe, welche ihm aus ihrer erſten 
Ehe mit einem Korſen, Raglivlini, eine Tochter von 
22 Jahren subrashte., Sie bekam nachher von dem Ober: 
Kieuteuant Faſch noch zwei Kinder, einen Knaben und 
ein Mädchen Dei Knabe, der ſich im Anfange dem 
2500 BEIN gewidmet hatte, legte fich einige Zeit 
Ba 0 ö 


N * parte. 
De, i en 


18 halbbürtiger Bruder von der Mutter Na ' 
kin — — Sbein von muͤtterlicher Seite ie ar, 
Dijon, vom 30. N TEE 2 

n der Previn Bourgogne eirkulirt jetzt eine Adreſfe 

on Pie , worin die Wieberberkellung der un⸗ 
befchränften königlichen Gewalt verlangt wird. Die ober; 
Len Behörden fordern jedermann öffentlich auf, dieſe 
Akte zu unterzeichnen; fie ißt in der ganzen Provinz be, 
gemacht, und — ag eilen die Einwohner, 


N. 
Es heißt in derfelben: Sire de getreue Hinter: 
wwenen som Bonrgogag. haben nicht ohne ſeß hafte Aube 


den Conſtitutions Entwurf leſen konnen, der Ense, } 
vorgelegt werden fol; ſie baten zu ſehen geglaubt, wie 
die Revolution fich auf ſich felbft zurücktehe, um ſich 
mit ihren Unfaͤllen und ihre 
entwickeln, fie find erſchrocken über den Keim der Zwie⸗ 
anbäufen ee ba 0 
anbauen konnte, ſie haben beſonders mit Schmerz wahr 
genommen, daß Ihre heilſame, fortwährend unterdrü te. 
Autorität nicht den ganzen Umfang haben ſolle, den die 
Lage des Staats gebieteriſch fordert. 
nicht unternebmen, Ihnen alle Gebrechen dieſer Conſti⸗ 
tution zu ſchildern, deren Urheber ſich 
ſchaͤftigen ſcheinen, eine von der Nation an ſich getiffene 
Gewalt in ihren Familien fortzupftanzen und das Erbtheil 
des Staats unter ihren Nachkommen zu verthellen; wir 
in ſind überzeugt, daß keiner das Mecht hatte und niemals 
en. 7 
8 15 tin nur das 
ER en 
von Vice 
bat das militatriſche Gouvernement in Belgien uͤbernom⸗ 


die perſoͤnliche Freiheit 
mit der Machtausdehnung Ihrer erhabenen Vorfahren 
et König von e Philipp Auguſt, 
a Meinung, daß Sie nur von Gott 
hoͤrt nicht mehr zu Frankreich; ihr werdet wieder Bel; 1717 105 und unſer Entſchluß ift, 
i a ehn mu 
rer Krone iu behaupten. 


don, von da nach 
felbft die zuruͤckkehrenden 
laſſen. Sie werden in 
vollendet haben . 


dreſſe eingeſandt, und in 
ein bruck worden: 


brechen; nachdem im Juni ein 
ſchloſſen worden, 
ſten von 


‚thätern gereickt wird. Durch eine Folge. 


dauſe dieſes Felſens 


arde von Koranches 
Garde und mehreren 


Maj 


ihren Verbrechen aufs neue zu⸗ 


den erſten Stoff wieder geben und 


Wir werden es 
nur damit zu be⸗ 


ben wird, Ihnen Geſetze vortüſchreiben, daß die Nas 
Recht hat, Auſſagen In bewilligen, und 


zu ſichern. Herrſchen Sie, Sire, 


XII. und Franz I, „Sire, unſete ſeſte 

und Ihrem Schwerdte 

5 £ niſchluß iſt, zu flerben, wenn 

um die Unabhängigkeit und die Wurde Ih⸗ 

. Paris, vom 7. Mal. 5 

Der Kaiſer Alexander begiebt ſich vom hier nach Lon 

ien, und endlich nach Berlin, um da⸗ 
Garden die Revue paſſtren iu. 

so Tagen ihren Marſch dahin 


n Wendt fe a 


An den . des 


S — 


‚Affe wurden wir ſpäterbin auf das Schlo 
son da nach Don aint Michel gebr ee 


eingefserrt, wo man 
ft 


ch „iich mit unfes 
ker traurigen Lage genau bekannt machte 1 
nahm, un ech al zu erleichtern, RR] 8 
Bert iger e e des de 
erpri eilt A » 
5. Eantilly, Obriklieutenant der ational, 25 Salz 


7 Ani mit einem Theil der 


ornehmſten jungen Leute aus 155 


dem Banket firitten fich die Gaͤſte um das Vergnügen, in Gegenwart des Koͤuigs ausgeprägt, und Se. Maier: 
je een iu ede Die ganze Zeit unfers nahmen bien Je — i 


Jedermann ſuchte uns das Vergangene vergeffen zu glücklich \ 1455 
7 A 


5 v. len t 0 

b. Opeeln, v. Normann vo. M zur Vervollkommnung und Aufmunterung der Künſſe 
ie Offiiere, und Gewerbe bei Sr. Majeftät dem Kaifer Alexander zur 
al sbertogl. Berziſcher Ofner. Audienz gelaſſen. Herr Chaptal cehemaliger Miniſter des 

. N N Innern und jetzt Mitglied des Senats) führte als Praͤſt⸗ 

a fe vom 3. Mai. dent das Wort und dankte dem Kaiſer für den Schutz, 
Vorgeſtern ertheilte Ludwig der achtzehnte dem Senat den er beim Einrücken in Paris jedem nützlichen Inſtitut 
und banfeetder nachher dem geſetzgebenden Rathe, weiche habe angedeihen laſſen. Der Kaifer antwortete: er 
beiderfeits in ibrer Geſammtzadl zugegen waren, feierliche wunſche, daß die Künfte und die nützlichen Gewerbe auf 
Audienz im Thronſaale. Auf die ganz kurze Lurede des dem ganzen Erdboden immer weiter ausgebreitet und übers 
Grafen Barthelemy, der als Präſident des Senats das all vervollkommt werden möchten, und Er ſchätze alle 
Wort fuhrte, antworteten Se. Majefiätt Ich danke Tb; diejenigen, welche zu dieſem Zweck mitmfirkten, gam de: 
nen, meine Herren, für die Geſinnungen, weſche Sie mır ſonders hoch.“ Er ließ ſich dierauf n der 
zu erkennen neben, Ich werde halten, was ich Ihnen Deputation einzeln nennen, und wüßte mehreren derſel⸗ 


Herrn Felir Faulcon, erwiederte der König dahin, daß er theken, desgleſchen das in feiner Art einzig große und 
eg fdr e ln fee ee 
verſammlung ſich ſtets Seines Zutraue 1 ichiſchen Staaken eine ſo wichtige 

9 g ſich fi Ausbeute liefern, mit beſonderem Wohlgefallen und 


Münz, tt befachte, und vor dem Prägewerk einige Lord Wellington wird überall ausnehmend aus ejeich: 
ee Ausprägen, mit anzuſelen, yet. Vom me Ratde baden ſich 1 


auge zu Ihm 


alidern Seite die drei ö 0 annszücht 
dan en, auf der apdern das de eutopäifchen. Ir. vie far en ber: 
© 


t Verein zurückgegebene f N. 0 t u, im Namen 
Gleiche Ehrenberg wür auch dem Kaiſer Fran wie⸗ ihrer Committenten, der dortigen Einwohner, ganz ber 
derfahren, als Er die Münze beſichtigte.) „ lein, mit dem Her⸗ 
den der Baron Humblot und einige Adiudanten bealet, der Oper „Colinette 
teten, auͤßerte fich über jene Ueberraſchung gegen die Dir dein Theater eben 
teftoren und Verwalter der Münze überaus verbindlich. uns des braven 
Als Se. Majeſtät ſich von dieſem 8 mte das Parterre mit 
verfügten, wo die Medaillen geprägt werden und Ihnen B Wellin ben b. Kain 5 
alle dazu dienende Gerärhichaften und Maſchinen vorge⸗ die gtoß: Oper beſuchte, und beim 

unter ſtetem V „von dem 


zeigt worden waren, ward, um die 
anche in machen, eine Aniabl 


En 


ir 


1 wird 1 en Blattern 
ien Ph ns der ver 

aris unter andern auch dadurch zu 
hnliche Straßen die Namen dieſer 
5 + 


egent hat den Feldmarschall Blücher einige 
r 1 Fa den beten engliſchen Geſtuͤten zum 


aris, vom 9. Mai. 


vorgeſchlagen, ed 


Herrſchet tragen 


immer hier und 
Ceruti, obgleich 
ondon eintreffen 


5 1 39985 2 
Am a éſten 5. M. 


adt mit aller Bei 
eint er viel Kaltb 


darunter eine Bi 


Anzahl Soldaten von⸗ 
u Kavalleriekorps von 
Entfernung von zwei 
ppen begeben ſich nach 
fon bilden follen.. 
Mai. 


ang d. M. der allgemeine 
allen verbündeten Mach⸗ 
Die Einfuhr englischer 
Gegenſtaud einer befons 


an tagt; dieſe Try 
wo ſie die Garn 
3 


Man glaubt, d y 
Friede zwiſchen Frankreich und 
ten unterzeichnet ſeyn wird. 

Frankreich wird der- 


„ Londo 

. Unſere Hofteitung en 
heit der Prinz Regent haben geruh 
auf: Geheiß Sr. Maj. die Wi 
Marquis zu bewilligen: Dem Feldmar 
Wellington, Ritter des Hoſendand⸗O 
geſetzlich erzeugten männlichen Erben mit 
rden und Oitel eines Marquis Do 
(Duke) von Wellington in 
die Barons und Pairs W 


Mai. 8 ; 
Se. koͤnigl. Ho⸗ 
t, im Namen und 


ſchall Arthur don 


ure und Herzogs 
der Graſſchaft Sommerſet; 
uͤrde iſt verliehen: den Ge; 


) Diefe Auszeichnung it um ſo großer, da f 
* herzogliche Titel nur Prinzen vom 
dern verdienten Männern aber die der 
nur als Barons, Grafen, V 
le Marquis ertheilt wurde. 


neral Lleutenauts Sir John Hope, Graham, 0 

Sir Konten Hill ud Sir i 
eresford. sr W . 
Marſchall Bluͤcher if hier vorgeſſern angelangt, un 

hat ſeine Wohnung im Foreign Hotel (Leiceſterſauate 


genommen. i | 
Unfere Privatdriefe aus Bordeaux erzählen folgendes: 
Im Schauſpielhauſe, als der Bates den Audoneme 11 
egen war, ſtiegen einige unfudige Personen auf bie 
Bube, und verbrannten öffentlich ein mplar der 
neuen franzöſiſchen Conſtitution. Dies geſchah angeb ich 
deswegen, weil der neue Adel oder der Een t alle Recht 
des 45 Adels übergangen, und fich ausſchließlich Vert 
mogen, Titel und Rang gegeben hätte. Der Heriog von 
ame bezeigte fein großes Mißfallen uͤber dies un⸗ 
kluge Betragen 58. 
„Am aten Mai wurde rede der Unions und 
Subſidien⸗Traktat mit Oeſterreich⸗ Rußland und og 
fen, datirt Chaumont, den sten Marz, vorgelegt, 2 
wie auch die Convention zwiſchen Sr. brittiſchen Maj 
fiät und der framöſiſchen Regierung, abgeſchloſſen zu 
Paris, am zzſten April, Im Haufe: der Gemeinen 
forderte Hr. Wynne die Vorlegung der Papiere, in 
Ruͤckſicht der Unterhandlung wegen Norwegen. „Wir 
ind vermoͤge unſerer Allianz mit Schweden verbunden, 
ngte er, dieſem Reiche in der Erlangung Norwegens bei 
inſtehen, in ſo fern, nach den Ausdrücken dieſes Trak⸗ 
tats, das Gluck dieſes Landes dadurch befördert wird. 
Ein Volk aushungern, heißt aber wahrlich nicht deſſen 
! ſchlage ich vor, eine Rechnung 
uͤber alle die Summen beizubringen, die ſeit der nter⸗ 
zeichnung des Tractats vom zten Ars 1813 Schweden 
s ch Berichterſtattung über die Anzahl 
8 E Feldzug geſtellt 


Am aten wünſchte Herr Whitbread zu wiſſen, eb ein 
Tractat, am sıten April zwichen dem vormaligen Koiſer 
von Frankreich: und allen Allürten, England ausgenom⸗ 
men abgeſchloſſen ſey, und in deffem Folge ein ee | 
Offteier Bonaparte auf feiner Keife nach Elda begleitet 

Der Kam ler der Schab kammer antwortete: daß er dieſe 
Fragen zu beantworten nicht für ſchicklich halte. 

Wien, vom 10. Mai: 

Der Aufſtand in Mailand ſoll durch eine neue, von 
dem hernach ermordeten Finanzminister Pring vorgeſchla⸗ 
gene laͤſtige Abgabe zunachſt veranlaßt worden feyn. — 
Auch der Vizekönig ſoll den letzten Tag ſeines Aufent- 
halts in Mantua unter großen Gefahren zugebracht ha⸗ 
deu, weil die ital; Armee auf Zahlung des ſeit vielen 
Monaten fückſtaͤndigen Seldes befand, und die Generale 
Palombini und Paolucei ſich feiner: Abreiſe zu widerſetzen 
ſchienen Indeſſen konnte er doch unter oͤſtreichiſchem 
Schutz ſeine Reiſe antreten und kam unter Eskorte des 
Generals Stutterheim am 2 ſten zu Verona au. — In 
95 ges Proklamation vom ırtem: April, durch welche er 

ie Frauzoſen heimſchickte, bediente er ſich noch Ausdrucke, 
die vermuthen ließen, daß er ſich ſchon als Koͤnig von 
Italien erklicke; allein in der letzten vom agſten, an 
die Volker des Königreichs Italien erklart er: daß neue 
politiſche Ereigniffe ihn zwingen, fie zu verlaſſen, u. die 
Erfüllung eines Wunſches, den er einſt gehegt, unge⸗ 
wiß machten. Vielleicht wuͤrden die tapfern italtenikheit 
Krieger ihn nicht mehr in ihren Gliedern, an ihrer Spitze 
Ehn, es ihm vielleicht nicht mehr vergoͤnnt ſeyn, ihren 
Zuruf zu boͤren ze. — Parga, jm ehewelgen yenetinnir 


* 


ſchen Albanien, wo ſich elne framzſiſche Beſatzung von 
erw kauſend Mann befindet, — 45 dem umliegenden 
türkiſchen Gebiet Streifereien treibt, wird jetzt von Aly 

afcha von Janina belagert. — Paxo und Fano haben 

ch den Engländern ergeben, und Korfu wird wahrſchein⸗ 
lich bald folgen. — Zum Beweiſe, daß die Pforte mit 
undeem Hofe in gutem Vernehmen ſtehe, hat fie den bos⸗ 
viſ hen s auptleuten die den Vertragen zuwiderlaufenden 
Ceindſeligkeiten an den Gränzen aufs ſtrengſte unterſagt. 

Gothenburg, vom 30. April. . 

Der Landtag in Norwegen beſchaͤftigt ſich nur mit der 
Abfaſſung der Konſtitutien. Prim Chriſtian iſt unter 
dem Namen Chriſtian Frederik der Erſte zum König 
von Norwegen erwählt. Admiral Bille paſſirte hier 
geſtern von Kopenhagen nach Norwegen durch, dem Prin⸗ 


zen beſtimmte Befehle des Königs von Daͤnnemark uber ’ 
— Norwegen mit allen Festungen ꝛc. an Schweden 
ergeben, bei Strafe, als Verraͤther behandelt u 


brin 
zu 
werden. FR: . 

Se. Majeſtaͤt der Konig von Schweden haben folgende 
Deklaration an die Normaͤnner erlaſſen: „Se. Maj, hat 
durch eine an das Volk von Norwegen gerichtete Pro⸗ 
klamation erklärt, daß er demſelben alle a | 
Rechte, wodurch öffentliche Freiheit beſteht, zuſichere, u 
daß er ſich ausdrücklich verpflichte, der Natien die Ber 
fugniß zu laſſen, ſich eine, den e des Landes 
angemeſſene Konſtitution zu geben, hauptſaͤchlich begründet 
auf eine Natlonal⸗Repräſentation und das Recht, ſich 
felbft zu beſteuern; dieſe Zuſagen werden gegenmärti 
auf die formlichſte Weiſe erneuert. Der König wi 
— keine Weiſe die neue Conſtitutions Akte Norwegens 
behindern, nur muß fie ihm vorgelegt werden. Er wuͤnſcht 
nur den erſten Grund zu legen, aber er überläßt dem 
Volke das Necht, das ganze übrige Gebäude zu errichten, 
Se. Majeftät iſt unverbruͤchlich entſchloffen, die Finanz⸗ 

ſteme beider Lande nicht mit einander zu vermengen. 
In Folge dieſes Grundſatzes werden die Schulden beider 
Nationen immer von einander getrennt bleiben, und es 

oll Norwegen keine Abgabe auferlegt werden, um Schwe⸗ 
ens Schulden zu zahlen, und umgekehrt. Die Abſicht 
Sr. Maß. iſt, nicht zu dulden, daß die Einkünfte Nor 
wegens außer Landes geſchſckt werden. Nach Abzug der 


Adminiſtrations⸗Koſten wird das Uebrige zum allgemeinen 3 


Nutzen verwandt und zu einem Fonds zur Tilgung der 
Nationalſchuld.““ 
Kurze Nachrichten. 

Schwaben liegt es voll’ öfterreichifcher und ruſſi⸗ 
r Truppen, die auf dem Marſch nach Frankfurt 
Halt machen. — ; 

In Sachfen werden bereits Lieferungskontrakte wegen 
des bevotſtehenden Durchmarſches der kuſſiſchen Trupren 
geſchloſfen. Den weten wird die erſte Kolonne derſelben 
zu Frankfurt erwartet. 

Die Regeutſchaft von Spanien hat den wackern Ver 
theidiger- von Saragoſſa, D. Joſenh Palafox, zum Ober 
befehlshaber der National⸗Armee ernannt 
Am ten d. ſtarb zu Darmftadz der, um die Tonkunst 
ſo verdiente großherzogliche Geheimerath Abbé Vogler 
an einem Nerveuſchlzg. 9 BE : 
Frankreichs künftige Orähie. 

Vermoͤge der, Convention vom 22. April werden die 
verbündeten Heere am 1. Juni Frankteich verlaſſen. Frei⸗ 
lich kann dleſe auf fpäter zu treffenden Friedens Bedi 


gungen keinen Einfluß haben, aber: ſis ißt nichts dehnen. 


niger eine vortAufde Bafıki Franpteich bleibt, mig 
es am 2, Sannar 1793, d. h. im feinen alten 
Gränzen, in feinen Grängen vor der Revolution wa 
denn von 1789 bis zum 1. Januar 1792 hat Frankrei 
Stundgebiet keinen Zuwachs erhalten. Die: beiderfeitigen 
Sant n E. 5 Nordſee bis 1 Meer, 
tanfre raͤnze bezei nd mithin folgende: 
Seewen Seite, n 5 Deutſcher Pet aa 
Dünfirchenr 


— urnes — Nieumport 
Lille (Ryſſel) — dem ee 
Douay — vurnay 8 
Valenciennes — ons 5 
Maubeuge — Charleroi 1 
Charlemont — Dinant — Naum 
Sedan : — Neufchateau 
Montmedy — Longußy — Luxemburg 
Thionville : Fee 
Saarlouis — Zmeibruͤcken 
Landau. „ 
Nun berührt die Gränze den Rhein.) 
er AR 2 1 8 3 
Straßburg 11 RE 
Neu, Breiſach — Alt, Breyſach y 


5 — Beaſel. 
Run "berührt die Graͤnte die . Ide . 4 


Var, welches g e e Belt mut 


Nieder⸗Maas (Maflricht): Ourthe (küͤttich); Sam 10 


ain); 
einen 


ich getrennt; namlich die Departemente Leman 
Frankreich getrennt a Simplon t on). Se. 


i . 73 5 lien 
die Departemente Montenotte, Genua, Apenninen, Taro, 
—— Mittelmeer Ombrone, Rem, Traſimene, D ori, 


non, und Vengiſſin (das © arte ut Bancl Ds 5 de a re 
2 e au fich riß; sen Nach ſechsſebmäbrigen Leiden e getern, zu 
Fete Beiitungen hr im lag und einem heflern Leben, meine twelte geliebte Tochter, Ca- 
Lothringen, welche 2789 zum ſiſchen Gediete gezo⸗ roline Friederike, im 338en Jabte Kaas Lebens  Meber:- 
wunden. Es hätte Demnach gegentoßntig noch 87 De, zeugt don der Tbellnahme meiner Verwandten und 
Fartemente, mit einer Bevölkerung von ag bis a9 Mil. Fteunde, zelge ich dieſes hied urch an, und verbitte alle 
. N 2 i eee e 101 Man 1814. 
Anzeige und Bitte. 8 Ad — Aandicheitssend, - ' 
Der Cammerer und Apotheker Herr Zeidler zu Som publik an d u m. 


nenburg bei Cuſtriu, iſt durch gänzlichen Verluſt ſeines Far die Königl. Gensd'armet ie von mern unb 
7 Gutes bei dem dort e ſtatt gehab⸗ 2 . — beben Befehl, raue baate 
ten allgemeinen Brande in die dürftigſten Umſtaͤnde, Bezahlung, 9 Stuck geſunde fehlerfreve Pferde gelteſert 
befonders dadurch, daß er feine eigene Rettung der An; werden.  Lieferungsiufige können ſich dieſtrhalb bey dem 
derer nachſetzte, gerathen. Dieſer thätige, geſchickte und unterzeichneten Krieges⸗Commiſſarlat melden, um dle 
wirthliche Mann verdient in dieſem unverſchuldeten Linz — Bedingungen wegen der Ablieferung. gu erfahren 
glück die Hilfe der Herrn Aerzte, Wundaͤrzte, vorzüͤg⸗ und dre Prelfe absugeben. Gtargird.den 19. Mad 1814. 
lich aber feiner Can, ‚der Herrn Apotheker. Um Koͤnial. Preuß. Krleges⸗Commiſſatlat Im Militair- 
fein Elend zu mildern, bitte ich, durch ihn aufgefordert, „Bouvernement zwiſchen der Oder und Weichſel. 
die Herrn Popſter biefiger Provinz milde Sammlun⸗ DVerpachtung. ; 2 
‚gen in Ihrem Bezirke zu veranſtalten und mir ſolche Es ſoll dle enuguna des Graſes anf den Haupt 
zur weitern gewiſſenhaften Beförderung an den Herrn Fällen und übrigen Werken der hieſigen Fekung, des 
Zeidler, der ſeinen Dank feinen Wohlthaͤtern ſelbſt zu Forts Preaßen und der Stade Damm für dieſes Jahr, 
ringen wuͤnſcht, direete gefaͤlligſt zu übermachen. Wer ee uf gen 8 a - 
N ft, hilft 7 23 } 3 eriu 
u au biet e, e N et ein 1 auf er asften —— Bormittage: 
5 ; e 5 um 10 Ubr, in de uteau der unterzeichneten Comman⸗ 
eee Ziterariſe hr n Anzei dantur angefekt, % welchem Pachtlultee mit dem Be⸗ 
ear che Anzeige. a merken hiermit eingeladen werden, daß der Wallmeſſter 
e erscht ben Buchhandlung in Berlin und Schilling hieſeloc und der Walmeifter Peck im Damm 


= 


S 8 f 
Lieder des Vaterlandes und der Geſelligkeit. Preis Be die befiimmten Walle und 


£ x nutzung 
Ake reſß, bier und in Damm zur Beſichtigung naher 


12 Gr. ‘ 8 GH E. 1 
Ferner iſt daſelbſt zu baden? a nachiuwei u. Stettin den 19. Day 1814. 
lan von den Angriffen und dem Einguge der verbuͤn⸗ 5 
Wen Heere in Palle am 31. Mart 1814 6 Gr. 


ders, L., Weltbiftorifihe Anſicht vom Zuſtande Eu; Schiffs Verkauf. 2 
„ gr San bey Leipzig. Mit Zum öffentlichen Verkouf des hinter der Baumbrücke 


einem Plane der Schlacht d 
e bohrkertia, nach der gerichtlichen Taxe auf 5995 Thaler 
Verbindungen. abgeſchaͤtzt iſt, baten Wir eines Termin im Stadtgericht 
Unſere am zıfen biefes vollgogene eheliche Verbindung auf den §ten Ju il dieſes Jabres, Vo mettags um 10 Uhr, 
eben wir uns die Ehre, allen Freunden und Bekannten aug etztz worn Koftuſſige biedurch eingeloden wer⸗ 


U 


Königl. Preuß Commandantur. = 
8 v Ploͤtz 5 


Lügen. 14 Gr. bief:!bft liegenden Brigaſchiffs Juno, welches, beil- und 


angemiefen find, dener, welche ſich Dieferhalb bey idnen 


e n e den. — Zugleich werden alle etwarlae Schiffsglaubiger 
= tin 


den aa, Map 1814. bierdurch aufgelordert, in dieſem Termine mit i 
F. 3. Ruhberg. Caroline Kuhberg, Fol derungen ſich zu melden, widrigenfalls fie mit — 


7 1 aa geb. Berger. Auſprüchen an da Sal iff weiden präcludirt werden. 
——  ——— — Stettin den 2 May 1814- 
Meine am 18. d. M. volliogene eheliche Verbindung Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 
mit der zten Tochter des verſtorbenen Oderforſimeiſter = 
Meisner, verſeble ich richt, meinen susmärtigen Freun⸗ E ROC LAM. 
%% ͤ ei Rese sin Coniiun Alena 
; Königl. Reglerungs⸗Taleulat Thun kund hiemiz: Es haben DE uns die verordneten 
enge = Bm l Se me ae 
Lotterie Anzeige. end muten , wie ſie N en nach gerathen 
2 f a ro en mens dieſer ihrer x 
, der zoften Gryfikant Ihres verkerbenen Mater. har Fr feDlAEN, Die 


? kleinen Geld⸗Lotterie, | 8, des weiland hieſigen 
t cakzmiden Hecaneme Sehen Eirtunis Bid du 
Eite No. 33, für Hitſige 5 uu haben. zur Erforſchung des eigentlichen „und daneben 

i e 
IE 5 ke 


* 


Lotterit⸗Einnehmer. Wann nan dieſem 


e ee ee n * 


eſuche deferirt worde 


er REN, a W 5 ö 


4 


it ſch in Stargard,  Erlaffung Stiche, oclmatum m en gt ba 92 4 % 


a ET 


Wir Kraft babenden Amtes hiemittelſt alle und jede, 
Welche Wie ben orcherbenen academiſchen Oekonomus Jo⸗ 
baun Chriſtoffer Bock, und deſſen geſammten Nachlaß 
zus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche und For⸗ 
detiingen haben, oder zu haben vermeinen, zur Angabe 
und techtlichen Beſcheinigung derſelben in dem auf den 
len April, arten Mai und sten Junius d. J. ange: 
E Liqnibationsterminen in loco Concilii zu exſcheinen, 
fub poena contumacie, preslusi er perperui filentii, und 
iſt zugleich zur Pub li ation der Praͤcluſto⸗Erkenntniß 
Terminus auf den oten Julius d. J. praͤfigirt. 
Daum Greifswald am aoften März 1813. 
(L. 8.) f 


Creditoren. 


Citation der 
Denen geſomm en 
biefetäfi wird dlerparch dicht allein die gunmebrige Eröfs 
nung des Conehrſes, jugleſch aber auch Bekannt gemacht, 
daß Termiaus hr . 
en zoften Jul e., Vormittags um 9 Uhr, anſtebet, in 
welchem die gefammten Glänviger vorgeladen werben, 
idre Ayſorüche an gedachter Concursmaſſe nachtuweiſen, 
und zu dem Ende entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig 
evollmächtigte zu erfrheinen, wid ſaenfals fie mit idren 
orderungen an die Maſſe präcludirt und gegen die übri⸗ 
ee d Apıtl_ıg 

rd. en aten Hl 1814. 5 
n . nel. Preuß. Stadtgericht. 
FEROCLAM A. 

Als von der Wittwe und den Kindern des verſtorbenen 
Kauf, 
ren reſp. Euratoren und Vormunde bey, uns angeieiget 
worden, wie ſie vermittelt eines mit dem Kaufmann 
Funck eingegangenen Häuſertal ſches dieſem nicht allein 

as von ihrem Erbgeber bintiztaffene, am Mark e bieſeldſt 
ſub No. 10 delegene Wohnhaus abgetreten, ſondern auch 
demſelden das geſammte Waorenlaner käuflich uͤberlaſſen, 
dobep jidoch zu feiner Stcherſtellung die Exttobirun 
Öffentiicher Proclematum übervommen "ärten, “mesbat 
fie um deren Erlaſſung nesiemend angefucher, auch dieſem 
betito zu deferlren ſich kein Bedenken gefunden; ſolchem⸗ 
nach werden Kraft dieſes alle und jede, welche an obber 
Meldetes Haus oder an die von dem Kauf, und Alters 
mann Jacob Cbritopd Wendt und dlenächſt deſſen Witt, 
de betriebene Handlung und jetzt käuflich obaeftandene 
gaxenlager aug irgend einem Grunde und Rechte Ans 
foräche und Forderungen baden, vorgeladen nd aufge; 
fordert, ſolche in denen Dazu auf den zofen Junius, gten 
und agen Julius dieſes er angeſetzten 3 

ormittags um 10 Ubr, füb peena contumacke, preclufi 
— Perpetui filentii in Curia hleſeleſt gebührend anzumel, 

en und 
des Präcluſioſt ruch s der asſte Auguſt dieſes Jabres pro 
2 — 1 — 9 en. Gegeben Wolga den 16. May 
1814. Burgermeißer und Ratb der Stadt Wolgaf, 


I[zverkauf. 


EA 
H 00 #3 
2 Sade Fa laden, incl, a29 Klaf⸗ 
e Bäumen verfauft Werden; moin 
eingehen werden. gt Fache w den 2. Map 
Oer Landjäger Dar ticdom, 


38 


“a 5 i 
läubigern des Braueigen Kaucke Repier belegenen Charlottendoddſchen und 


Veriſiegtlon ibrer Forderungen auf 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


und Alter manns Jiecob Chriſtorh Wendt und ibr - 


iu beglanbigeh, und fol zugleich zu Eröffaung 


S ua 


wieſenverbach tun gen i 
Die 3 zum Cantenlusſchen Legat gehörige 
ovonn RT 2 
die erſte im Vorbruch, nabe am Olockbauſe, wach 
der Stadt zu, im aten Schlage vom Reglltzſſesöm; 
die zweite am Regeligſtrobm, der der krammen Eſch⸗ 
dabn im ersten Schlage; die dritte Im Steinbruch, 
nahe am Blockhauſe im aten Schlage, EEE 
belegen, follen anderweitſg verpachtet werden, und it 
dau ein Termin auf den asten May d. J. Bormfttags 
a — 2 11 1 ben Diasifirats;SKegiätssurfube augeſetzt. 
tettin den zöten May 1813. D 
„ Collatared des Centinineſchen Legait. 
Aus andermeitisen Verpachtung der Im Walfshorkicen 
Eawmerkvwle⸗ 
fen; wird ein Tleitatſons⸗Termin zuf den zıflen May c. 
in Fe angeſetzt. Dachtluſtige werden ſich daber 
= a. nn un e Stadeloff einfin⸗ 
n. testin den 16. May 18134. 
; es Die ſtaͤdiſche Olten Deputation. 5 
r verpachten. 
Der Krug 755 die — n Jamckow, Randew⸗ 
ſchen Kreifes, welche bisher zu 400 Mihlr. jäbrlich ver⸗ 
pachter geweſen, werden kommenden Trinitatis pachtles, 
und ſollen von neuem iuſammen berpachtet werden. 
Llebhaber konnen fich bey mir melden. Stettin den ar, 
May 1914. von Eſſen, Juſtit⸗Commiſſaxius. 5 


Auction auſſerhalb Stettin. 
Veraͤnderungsbalher wil ich mein 
en Juni a, c. melſtbietend, gegen glei baare 


n klingend Courant, verkaufen laſſen wou ich Nau 2 
600 8 A. a die der, 


d fru 8 
e e diaz polen a 
21 Pferde, 3 Foblen, 19 Zugochſen, 45 Kühe, 4 Bol⸗ 
len, 22 Heupter Jungvleh, 30 Schweine, 600 Schaafe 
und kammer, alsdann 2 Blaſen nebſt alle Brenn: und 
Dr e . 4 8 
rath, as e t Dielen. 5 
Jamitom nabe bey Stendel. 35 15 rw. Pahl 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction am Dienſtag den asien Ma mitt 
um a Ubr, über eine Fartbes von cires E 2 1 
15 Saͤcke Insber, * 
10 — 7 . * 
20 — Cacao, Une 
\ 20 — Piment, NR 
Ballen Zimmt, i 
200 Centuer Blaubolt, f 
20 Orboft Wein rother Mebse, 
und aoo Pfund Indigo, 
im Grawisſchen Speicher No. 43 
eirea 200 Tonnen frifh angekomme⸗ 
2 
en 1 a 
5 r len but verb 
1814. 


derm im 
Joh, Boni Wolter, 


— 


Sein u 


an der Bent. 


Zu verkaufen in Stettin 
eis e en baben gegen 
a Wittwe et ge 
See 168 in Stettin. 


— — — 
Beſter neuer bollaͤndſcher cds An ganen Tonnen 
und kleinen Sehnde billigſt bey 5 
Ernſt George Otto. 


‚Safe und Schuflerpech ift zum en 


u haben, bey 
we * > Mittwöchſtraße No. 27068 
Rigaer Rheinbanf Amerikaniſche Dchfenhörner und 
. ſind in bingen erte bey 
Bloſe, Bteitel aße No. 356, 
Neue faftreiche, ‚le tonen, grüne ond gelbe Pomeran⸗ 
er 


zen, gan neuen ger Bu in 
in abel 2 Rihlr. — % > 


3 


1 Gottſchalck jun. 


505 
gebrenz, am Krautmarkt. 


3 feiſche Aab, in Faſſern von einigen 0 1B. 
und schönen, atbafer offerirt zu dilligen Preiſen 


Aug. 8 259 Speicherfiraße No. 71. 


Sauſerverkauf in n Stettin 
Das am Mehltbor No. 1065 bieſelbſt belegene Haus, 


Zitronen und Braga 


der am 8 12 . ſoll aus freyer Hand verkauft 
wen One 1 zu 85 r . 
Ya. u en et De . gungen aun er ee e 

den und wa Anne uff ) 
Sete rden 


Auf böhern Befehl ſollen die dem Schubmachersewerk 
augeböriaen. Grund ftücke auf der Laſtadie ſud No, 63 
And 64 belegen, an den Meifdierenden ve kauft wirden, 


wozu Ai vom 6 an 3 May g. Nachmittags um 
Ba Sub cher⸗Amtshauſe d No. 564, 
8 Aa Wa el He ſetzt iR, und belieben. EL) 
Alterleute des Schubmechergewerks. 
= Zu vermiethen in Stett 
dem Hauſe 1897 neh Da ene, find 


e Studen elt An zu o eimiethen. 


Der Btodſchatren am Rrausmartt No. 978 fol im 
Termin den asten. Aunit d. I. Nachmittags a Übr, in 
der Wobnung des Bäckermellie „Golfe Schiffmann 


e No, 359) auf vo Au 
88 5 ia Rbietenbeh — 4 


: Beta 92 e 
er Luk bat, eine Pa 

en ‚fihten Kloben⸗ und Knüppelhoelzes an das 
werk in Gartz an der Oder zu lefern, der beliebe ſich wi 
balb in portofreven Briefen an mich zu wenden. S 
den 18, Wap 1812. C. . Steinicke. 


e 


Umſchlagetücher in A ben and Dein, 
— * 5 * 1 en 


— — 


tel 4 Rtbtx , y 


igen 125 ton 


Die von uns Un terzelchneten etablirte Lederbandlung, 
bietet dey der beſten Waare dle dilligſten Preiſe dar; 
und zeigen wir ſolches, unter Verſſcherung der reellſten 
KR 85 reſy. Handlungsfreunden, biemit ganz 
ergebenſt a Müller & Böttcher, 


Oripenniedeshräße Ne. 425 
E wird ein Lehrlina — verſehen mit den Pe 


Schulfinniniffen — auf einem Comto geſucht; wo? 


ſagt die Zeitungs Erpeditten. 


Der Schiffer Martin in Krüger zu Tuware 1 1 
Einachtel Anthell im Schiff Henriette, an Schaff 
Joachim Oldenburg verkauft, die Keufgelder Kb — 
Iten Juniſ d. J ausbeiohlt; Widerſpruckerect liste bar 
den ſich demnach vor dieſen Termin dey dem Schiffsmaͤckler 
Hrn. Hecker zu melden. 


Am sten Junſi a. <. Nachmittags 2 Ubr, ſollen ig 
meinem Cemtolr die Kanfgelder für das am 12. m p. 
durch mich verkaufte Galleasſchiff Minna, gefadten vom 

Schiffer S. E. Kann, ausbezahlt werden; Anſpruchsbe⸗ 
5 gte find biemit aufgefordert, ſich in oder vor dieſem 
Termin bey mir zu ſtellen, idre Forderungen darlütb on, 
ausbleibenden Falles aber zu gewärtkgen baben, damit 
lediglich an Verkäufer des Schiffs gewieſen zu werden. 
Stettin den 23zſten May 1813. 1 Becker. 


Er habe dem Herrn Hofratd Damerow zu Stettin 


die General, Vollmacht zur Regulirung aller meiner gericht⸗ 


und e ee Anaelegenbeiten uͤbergeben. Jeder⸗ 
mann; mit dem ich in Verbindung geſtanden, wied da- 


ber ale fernerbin. eb den Herrn Hoſtatd Dame⸗ 


N 


en den 1. m 18 75 
Seinri h Meyer. 2 


Es wird ein mit guten Seuaniffen verſehener verhei⸗ 
ratheter Oeconome, welcher dreytauſend Thaler baare 
Caution gegen Sicherheit oder ſo viel Werth im Inven⸗ 
tariung ſtellen kann, zu bevorſtehenden Johanni in der 
Uckermark geſucht. Man wendet ſich deswegen in porto⸗ 


freyen S an den Hrn. Juſtis⸗Commiſ arius Buſch | 
W 8 | 


ein 
10 0 N cbt it zu — * bey de Juſtiz“ 
e in Me 222 5 


We. portofrepen Briefen zu wenden i 


Lot 2 vie, 
Zur zoflen Heinen Geld⸗Lotterle, welche den .a5. Maß 
gejogen wird, ſind noch einige —5 zu haben, 255 


verkaufen auſſerhalb Stettin. f 

el 11 nen Varinas-Canaster in Rollen, ſo wobl 
er 175 45 el ee N ii 7 
N 0 A 


